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Dola-Dreyfus, 


Die Erklärungen v. Bülow's im deutſchen 
Reichstage haben in Paris den Eindruck gemacht, 
en Jedermann vorausſah: die Anhänger Drey⸗ 
fus erblicken darin den vollen Beweis der Un⸗ 
ſchuld des Deportirten, während; die Regierungs⸗ 
Digane, wie „Eclair“, den Verſicherungen von 
Bülow's jede Glaubwürdigkeit ahſprechen. Trotz⸗ 
dem herrſcht die Ueberzeugung, daß Meline's 
Tage gezählt ſind und das neue Miniſterium die 

rozeßreviſion vornehmen wird. Zola's Freunde 
bemühen ſich, den Grafen Münſter zur perſön⸗ 
lichen Zeugenausſage im bevorſtehenden Prozeſſe 
zu bewegen. Bisher erhielt Zola über zehntau⸗ 
ſend Zuſtimmungsdepeſchen aus dem Inlande 
wie aus dem Auslande. Der Vorſitzende des 
Schwurgerichts wird zweifellos die Oeffentlichkeit 
ſo weit als möglich beſchränken. 

Der Heeresausſchuß beſchloß einſtimmig ein 
Tadelsvotum gegen den Deputirten Reinach, weil 
er in ſeinem an den Kriegsminiſter gerichteten, 
den Prozeß Eſterhazy betreffenden Briefe feine 
Eigenſchaft als Mitglied des Heeresausſchuſſes 
hervorgekehrt hatte. 

Wie aus Brüſſel gemeldet wird, fällt nach 
General Brialmont nunmehr auch der Exkriegs⸗ 
minifter General Braſſine ein vernichtendes 
Urtheil über den Dreyfus⸗Prozeß. Die „Inde⸗ 
peudauce“ 2 
ſekretärs v. Bülow als einen Keulenſchlag für 
das Miniſterium Meline und erklärt, Frankreich 


Önne nur durch eine raſche Beſeitigung dieſes 


Miniſteriums wieder geordnete Zuſtände und die 
chtung des Auslandes zurückgewinnen. 

In Algier ſcheint wieder Ruhe zu herrſchen, 
dagegen zerſchlugen in geſtriger Nacht in Blidah 
die Antiſem ten die Fenſterſcheiben verſchiedener 
Juden und verſuchten zu plündern. Einer der 
Beſitzer derſelben ſchoß feinen Revolver ab und 
verwundete einen Araber. Die Truppen ſtellten 
die Ordnung wieder her. 


Cumultuariſche Scenen 


haben ſich geſtern auch in Brüſſel am Eingange 


er Repräſentantenkammer und dann in der 
Sitzung ſelbſt abgeſpielt. Der ſozialiſtiſche 
Deputirte Demblon, welcher in der letzten Sitzung 
der Repräſentantenkammer ausgeſchloſſen wurde, 
betrat, von einer Gruppe von Sozialiſten uns 
geben, Nachmittags 2 Uhr di- große Vorhalle 
des Parlamentsgebäudes. Eine Abtheilung 
Soldaten bewachte den Eingang. Der kom⸗ 
mandirende Offizier trat auf die Gruppe zu und 
verbot Demblon, auf Befehl des Kammer⸗ 
präſidenten, den Sitzungssaal zu betreten. Demblon 
fügte ſich dem Befehl, indem er rief: „Es lebe 
die Armee!“ „Es lebe die Republik!“ Mehrere 
ſozialiſtiſche Deputirte erhoben indeſſen Einſpruch 
dagegen. Die Menſchenmenge, welche ſich in⸗ 
dischen vor der Kammer angeſammelt hatte, 
drängte vorwärts, und es entſtand ein furcht⸗ 
bares Handgemenge. Die Soldaten machten ſich 
zum Eingreifen bereit. Zwiſchen Sozialiſten 
und Autiſozialiſten wurden Schläge und Püffe 
ausgetauſcht und es kam zu unbeſchreiblichen 
Scenen. Eine in der Nähe auf Poſten befind⸗ 
liche Abtheilung Karabiniers und eine Brigade 
Polizeiagenten eilten herbei, um mit bewaffneter 
Hand einzuſchreiten. Schließlich wurde die Ruhe 
wiederhergeſtellt; eine Perſon wurde verhaftet. 
Die Kammerſitzung war ſehr erregt. Der 
Miniſter für öffentliche Arbeiten, de Brun, giebt 
Erklärungen ab über die vorläufige Unter⸗ 
ſuchung des Uuglücksfalles, der ſich vor Kurzem 
in einer Kohleugrube in Wasmes ereignet hat, 
und ruft dadurch große Erregung bei den 
Sozialiſten hervor. Der Miniſter erklärte, die 
Unterſuchung werde vollkommen unparteiiſch ges 
führt werden. Der Sozialiſt Defuiſſeaur ſprach 
über die Vorfälle, welche ſich bei Eröffnung der 
Sitzung zugetragen haben; er ſagte, die Bepu⸗ 
tirten ſeien von den Truppen vergewaltigt wor⸗ 
den, und forderte, daß eine Unterſuchung ange⸗ 
ſtellt werde, um feſtzuſtellen, von wem die 
Truppen ihre Befehle erhalten hätten. Es bricht 
ein unbeſchreiblicher Tumult aus. Mehreren 
ſozialiſtiſchen Deputirten werden Ordnungsrufe 
ertheilt. Vefuiſſeaux greift den Präſidenten leb. 
haft au, wobei von Neuem Tumult losbricht. 
Der Deputirte Woeſte rechtfertigte das Verhalten 
des Präſidenten. Furnemout (Soz.) will wiſſen, 
wer den Truppen den Befehl ertheilt habe, das 
Bajonnet aufzupflanzen. Der Quäſtor de Joughe 
erwidert, die Quäſtur habe die Maßregel ge⸗ 
troffen, um zu verhindern, daß die Menſchen⸗ 
menge in das Parlament eindriuge. Rednei 
fügt hinzu, er werde ſtets feine Pflicht gegen die 
Sozialiſten thun. (Anhaltender Beifall auf der 
Rechten, Widerſpruch auf der Linken.) Der 
Sozialiſt Vanderdelde ſchildert hierauf die ſtatt⸗ 
gehabten Zwiſchenfälle und ſagt, die Sozialiſten 
ſeien von den Truppen herumgeſtoßen worden, 
als Demblon ſich bereits entfernt hatte. Redner 
wirft dem Präſidenten vor, er ſei ein „Mann 
der Gewalt“. Angeſichts des nun eutſtehenden 
Liürms ſuspendirt der Präſident die Sitzung. Bei 
Wiederaufnahme derſelben ſucht der Präſident die 
am Freitag gegen Demblon getroffenen Maß⸗ 
regeln zu rechtfertigen. Vandervelde greift in 


— — — nmnunnsnsennnnnnen 


Mittheilungen aus dem 
Grund beſitz. 


Der Einfluß des neuen Bürgerlichen 
Geſetzbuches auf die vor Geltung des⸗ 
elben eingegangenen Miethverhältniſſe. 
as wird aus den unter der Herrſchaft 
des bisherigen Rechts eingegangenen Niet): 
verhältniſſen, wenn das Bürgerliche Geſetzbuch 
für das deutſche Reich in Kraft tritt? Die 
„Deutfche Hausbeſ.⸗Jtg.“ antwortet darauf: Cs 

ein allgemeiner Rechtsgrundſatz, daß Schuld⸗ 
verhältniſſe aus Rechtsgeſchäften nach dem zur 
eit Eingehung geltenden Rechte zu be⸗ 
attteilen find. Das Einführungsgeſetz zum 
urgerlichen Geſetzbuche theilt dieſen Stand⸗ 
Sch 170 ſchreibt vor: 


diä derlchen Geſetzbuches entſtanden iſt, bleiben 
wird 


alſo der 


bezeichnet die Erklärungen des Staats⸗ 


Pf., 


i ife die Quäſtoren an und beſchuldigt General des königlich baieriſchen 2. Armeekorps 
die Net 5 wolle bi Sozialiſten mundtodt am 21. September 1898. In dem 12, (königlich 
machen, und verlangt genau zu erfahren, wer ſächſiſchen) Armeekorps und dem 13. (königlich 


P u den Gewaltthätigkeiten gegen die würtembergiſchen) Armeekorps finden Feiern von 
Sollen ertheilt habe. Nach weiteren lärmen⸗ fünfzigjährigen Dienſtjubiladen im Laufe des 


den Auftritten erklärt Präſident Beernaert, er Jahres 1898 nicht ſtatt. 
habe von Furnemont eine Tagesordnung erhalten, 
welche beſage, die Kammer mißbillige die vom 
Bureau getroffenen Maßregeln, da es nicht ver⸗ 
e de ge, dee eee e de a, dur Orlaig vr 

5 Sti i imm⸗ öffentlicht. Adolf Wörmann je nunmehr 
1 125 86 95 Stimmen bei 9 Stimme nit den Herren durch eine Erklärung aus⸗ 
enthaltungen hut, 


einander, die er am Schluß alſo zuſammenfaßt: 
— une Es ergiebt ſich demnach: 1. Daß ich in der Ver⸗ 
Aus dem Beide. 


ſammlung nicht geſagt habe, es ſei „in aller⸗ 
| Die Frau Prinzeſſin Albrecht von 


erſter Linie der Zweck der Verſammlung, gegen 
den Standpunkt der Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
Preußen wird ſich vor ihrer Abreiſe nach San 
ee einem Beſuche bei ihrem Vater, dem 


mannſchaft zu proteſtiren.“ Ich kann das auch 
Herzoge von Sachſen-Altenburg, begeben. Zum 


— Die Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft hatten gegenüber einer Rede, die Adolf 
örmann gelegentlich der Berliner Flotten⸗ 


gar nicht geſagt haben, da ich vorher bereits 
über den eigentlichen Zweck un e 
; f a geſprochen hatte. 2. Daß die Aelteſten er 
12. Februar ß 16 1 5 5 Kaufmannſchaft in Berlin in ihrer jetzigen Er⸗ 
nach Altenburg zu 11 en, begleiten. — Der klärung gegen mich eine ganz andere Stellung 
G0 2 hs General je Artillerie b ie Br in 33 1 m 
Gouvern lärung vom 14. Dezember. In letzterer wir 
von Froben wurde am W die Vorlage eine rein politiſche, nicht wirth⸗ 
vom Schlage ‚getroffen, ich ſol ſt 0 fein Bes ſchaftliche genannt. Jetzt ſagen die Aelteſten, 
Sprache beraubte. Ba Obe preußische Re ie⸗ daß fe die wirthſchaftliche Bedeutung nicht ver⸗ 
a F ne cee e deen e, ll Och 
mittheilt, über die Einrichtung, den Betrieb und Vanden gs 1 je 5 nicht auf Ver⸗ 
die ebe ae ee anlaſſung des Präſidiums des dienen totes 
apotheken Vorſchriften zu erlaſſen, ; d unterblieben war, 
ber völlig unbeaufſichtigte Dispenſirrecht der hen sen ran Handelskammer 
Thierärzte anderweitig zu regeln. Die Regie⸗ ihren Antrag zurückgezogen hatte. 4. Daß das 
rungspräſidenten find aufgefordert worden, dar» Präſidium des Deutſchen Handelstages den 
ii udn Copa er Meisten’ nl, Kugktomne 
Einrichtungen und die Handhabung der Aufſicht — 755 Komic Kl haben, welches die 
ſowie die Frage erörtert werden, welche Arznei⸗ Kaiſerhof⸗Verſammlung einberufen hat. 5. Daß 
eh Son en Bin deshalb meine ee 95 der tes 
u De f 1 : „Vi wäre es Sache de 
75 2 Mark iſt einem Lokomotivführer für die 5 gen diese rage in einer Plenar⸗ 
Verhütung eines drohenden Elſenbahnunglücks zu Darfur zur Verhandlung zu bringen“, auch 
ed En: Dan, Se nicht gegen das Präſidium, ſondern nur gegen 
1 5 Falkenberg ab Leipzig. Zwiſchen den 15 . 905 0 ar a Die 
Stationen Torgau und Mockrehna bemerkte er, a Shweßterkorporation der Aelteſten der Ber⸗ 
auf 70 5 7 gaht 18 a liner Kaufmannnſchaft, fondern, nur fr meine 
Schnell entſchloſſen warf er der mehrere hunder of⸗Verſammlung ge⸗ 
Da weiter arbeitenden Stopfkolonne einen 1 = Peg ande Ben 
Zettel mit ſeiner Wahrnehmung zu, worauf der kungen unzutreffend geweſen ſind, ſondern daß 
gefährdete Zug geſtellt und die ſchadhafte Schiene vielmehr faſt in jeder Zeile der Erklärung der 
ausgewechſelt wurde. Dieſe Aufmerkſamkeit des Berliner Aelteſten gegen mich Unrichtiges ent» 
Lokomotipführers, die ein Unglück glücklich ab⸗ halten iſt. Die Berechtigung zu meinen Aeuße⸗ 
wandte, iſt der „Deutſch. Eiſenb.⸗Ztg.“ zufolge rungen werde ich mir allerdings nicht von den 
j it 2 Mark belohnt worden. — Ueber die 5 iner K chaft erbitten; 
Ken Staatslotterie giebt ein in der Siku Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaf erbitten; 
r e übe 4 Gerlelanb 3 Staats. die finde ich in meinem eigenen Pflichtgefühl, im 
> ürgerſchaf Aufschluß, W u den Kampfe für eine der nach meiner Anſicht für die 
ekret 93 9 5 1910 . wirthſchaftliche und politiſche Entwickelung un⸗ 
ſeitens des Nie e emen 8 2 ats ge. ſeres Vaterlandes wichtigſten Lebensfragen uns 
. Der 8 er . 8527 auen ohne e auf irgend Jemand 
häufern L. Behrens und Söhne und Hardy und] meine Me 5 1 
Hinrichſen in Hamburg unter ſelbſtſchuldiger J. — Dem Reichstag er am 28. Apri 
Burgſchaft der Norddeutſchen Bank, aljo mit dem⸗ 1897 in Berlin 19 06 ünte Freundſchafts⸗ und 
jenigen Konſortium, welchem feit langen Jahren Handelsvertrag zwiſchen dem Reich und dem 
der Betrieb der Hamburger Stadtlotterie über⸗JOranje⸗Freiſtaat zugegangen; es ſſt ein allge⸗ 
tragen iſt, abgeſchloſſen. Die Lotterie wird aber meiner Meiſtbegünſtigungs⸗Vertrag. } Er einer 
als ein ſelbſtſtändiges Unternehmen unter Zeitung | beigefügten Denkſchrift 145 51 R 908 1 
eines in Lübeck wohnhaften Direktors betrieben] die a he 5 Südafrika nischen Rees 
werden. Die Lotterie wird über ſechs Klaſſen[der Kapkolonie un ft find Di 
vertheilt, In jedem Kalenderjahre werden zwei publik vertragsmäßig geregelt find, beſtand bisher 
Lotterien durchgeführt. Die erſte Lotterie wird 55 ne en I Al De 
iten Hälfte ärti 3 Oranje⸗Freiſtaate. 5 s 
dated ne ungen. en der damalige Generalkonſul des Oranje⸗Freiſtaats 


f a ii ü s Vertrags mit dem 

j K ng für fernere fünff rung den Abſchluß eine i 
a a dem Er 115 Reiche in Vorſchlag bunch Ale es im deut⸗ 
dem Lotterieunteruehmen fürs erſte erwachſendeſſchen Intereſſe angezeigt, der Anregung Folge zu 


vertrages. Dieſer Vertrag wurde zunächſt von 
der Regierung in Bloemfontein dem Volksrathe 
. —-—T des Oranje⸗Freiſtaats vorgelegt. Der Volksrath 
23 D hl, » erklärte ſich mit 5 e nis rr 
eutſehland. Vertrags im Allgemeinen einberſtanden, wünſchte 
Berlin, 26. Januar. Zu der Meldung des Jedoch — insbeſondere mit Rückſicht auf die ber 
Vorwärts“, die Neichstagsneuwahlen würden ſouderen Beziehungen Er Seen zur an 
wahrſcheinlich im Juli ftattfinden, bemerkt die 0 Republik e Abänderun = 
Frei. Ztg.“: Daß die Wahlen erft im Juli le b een ln 
ſtattfinden ſollen, erſcheint uns wenig zutreffend.] welche die Fortſetzungen bei ng 
der Juli iſt für die Wahlen der denkbar forderlich machten. Im weiteren Pl ift = 
ungeeignetſte Monat. Entweder werden die Waden am 27 April 5 n dc e net 
Wahlen im Mai ftattfinden, oder man wird ſie] genden abgeänderten Fo licher 1 gez b 
wie im Jahre 1881 über den Ablauf der Wabl⸗ worden. Dieſer Vertrag, welcher inzwiſchen die 
periode hinaus bis in den Oktober hinaus⸗ Zuſtunmung des e 1 
ſchteben. Lebteres aber iſt ſehr unwahrſcheinlich. ben d dat, 55 Paier 1885 m 5 
— In der preußiſchen Armee wird das] Sid da, Me lik abgeſchl at. 
ſechzigjährige Dienſtjubiläum begehen: General⸗ Südafrikaniſchen Republik abgeſchloſſen h 


berſt der Kavallerie Fürſt v. Bismarck, Chef — Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Mit geringer 
des We en ng von Seydlitz (magde⸗ Mehrheit hat die Reichstagskommiſſion einen 
burgiſches) Nr. 7 ꝛc., am 25. März 1898, Antrag angenommen, wonach bei der Verhandlung 
während fein fünfzigjähriges Dienſtjubiläum und Entſcheidung über die Berufungen gegen Urs 
feiern wird: General der Infanterie v. Goetze, ſtheile der Gewerbegcrichte die Zivilkammern der 
kommandirender General des 7. Armeekorps, am Landgerichte mit einem Vertreter der Unternehmer 
1. April 1898. In der baieriſchen Armee begeht und der Arbeiter als Beiſitzer beſetzt ſein ſollen. 
das fünfzigjährige Dienſtjubiläum: General der Wir ftehen dem Beſchluſſe ber Ain nicht ab⸗ 
Kavallerie Ritter v. Kylander, kommandirenderſ geneigt gegenüber, da wir der Anſicht find, daß 


& ülti i iſt ihr unbenommen, das Ver⸗ 
0 ungen der Gültigkeit, das geſtaltet, nicht, fo ift ihr un 5 

ng dem früheren Rechte hältniß aufzulöſen. Sie muß aber die erſte 
u beurteilen An ſich würde auch das zur] Möglichkeit hierzu, welche ihr das bisherige Recht 
Zeit der Eingehung des Miethverhältniſſes] bietet, benutzen, thut fie ee jo wird es jo 
eltende Recht für den geſamten Inhalt deſſelben [angejehen, als ob fie mit den Aenderungen, 
maß ebend bleiben. Allein Artikel 171 des welche das Reichsrecht herbeiführt, ſeimverſtanden 
Einfüchrungsgeſebes trifft folgende Ausnahme- ſei. Der Termin, für An gekündigt wird, 
beſtimmung: „Ein zur Zeit des Inkrafttretens |ift nicht zu verwechſeln mit 5 Termine, an 
des Bürgerlichen Geſetzbuches beſtehendes Mieth⸗ welchem gekündigt wird; man kann erſteren den 
verhältniß beſtimmt ſich, wenn uicht die Kün⸗ deen e ne Reine 
| i i i zwi 5 
digung nach dem Inkrafttreten des Bürgerlichen ne e e 
Geſetzbuches für den erſten Termin erfolgt, für digungsfriſt. Unter der „ den f 
isheri ü läſſigen“ Kündigung iſt nicht noth 

den ſie nach den bisherigen Geſetzen zuläſſig ift, Geſetzen zu Eee vol! 
ieſ i geſetzlichen 

von dieſem Termine an nach den Vorſchriften wendig eine unter „geiehliche 
ü i ir r kte Kündigung zu verſtehen; haben die 
des Bürgerlichen Geſetzbuches.“ Es wird nicht Friſt bewir e A Ei 
: mi das Parteien in zuläſſiger Abweichung vom Geſetze 
ſchlecht weg geſagt: mit dem Tage, wo 3 Allnbigungsteift verelihut, Io fl 
Bürgerli Geſetzbu Geltun verlangt, eine beſondere Kündigung art, 
e Inhar 115 Miethverhättniffes ey i gere dee ur 
neuen Reichsrechte zu beur⸗ Artike Ai ı beſonderer ung, 

Haken, u wird vielmehr Er Meng Ges 15 n Gere e A Ri 
was feinen Inhalt anlangt, dem neuen Reichs⸗ Geſetze, n dea en e 
rechte erſt unterſtellt von dem nächſten Termine fleet d aß Min anten a Jute er 
ab, für welchen gekündigt werden konnte. Be⸗ 15 A f ae i e 
hagt der einen oder der andern Partei der In⸗ des Bürge a dc der J 55 0 5 
It des Miethverhältniſſes, wie er ſich nach dem f ten denn, was ni d 0 le, 
Reiben ee bisherigen Rechte mit zwingenden Vorſchriften des Reichsrechts im 


garantirt. 


Stettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. BE 


zehn Jahren abgeſchloſſen mit der Befugniß der| für die Niederlande im Auftrage feiner Regie⸗ ſch 


William Wilkens. In Berlin, 
Heinr. Eisler. Kopenhag 


eine Mitwirkung von Laien bei der Ausübung 
der Zivilgerichtsbarkeit nur von Vortheil ſein kann. 
Ob allerdings gerade bei den von den Gewerbe⸗ 
gerichten behandelten Streitigkeiten ein Bedürfniß 
für die Mitwirkung der Laien in zweiter Inſtanz 
vorhanden iſt, erſcheint zweifelhaft, denn weder 
find die Berufungen gegen die Urtheile der Fewerbe⸗ 
gerichte überhaupt noch auch die in zweiter In⸗ 
ſtanz erlaſſenen Urtheile, die ein gewerbgericht⸗ 
liches Urtheil aufheben oder abändern, irgendwie 
zahlreich. Die praktiſche Bedeutung dieſes Ver⸗ 
ſuchs der Einführung des Laienelements in die 
Rechtſprechung der Zibvilgerichte iſt alſo keineswegs 
erheblich; um ſo größer iſt dagegen die grundſätz⸗ 
liche; denn es iſt klar, daß dem erſten Schritt 
der zweite und der dritte folgen würde und daß 
dann auch für die Berufung gegen die Urtheile 
der Kammern für Handelsſachen die Hinzuziehung 
des Laienelements eintreten würde. Wir würden 
alſo in der Aufnahme des Beſchluſſes einen 
weiteren Schritt in einer Rechtsentwicklung erblicken, 
die mit dem Grundſatz der reinen Berufsgerichte 
gebrochen hat. 


Ueber das Nationalfeſt wird der „Nat. 
Lib. Korr.“ geſchrieben: Eine Woche iſt vorüber, 
ſeit im Reichstag der Ausſchuß für das deutſche 
Nationalfeſt tagte und die Theiluahme hoch⸗ 
augeſehener Männer aller auf dem vaterländi⸗ 
ſchen Boden ſtehenden Parteien, Vertreter großer 
Gemeinden, der verſchiedenſten Berufsſtände, der 
verſchiedenſten Verbände für Körperübungen und 
der oberſten Reichs⸗ und Staatsbehörden Zeug⸗ 
niß ablegte, daß es ſich dabei auch um erfolg⸗ 
reiche Beſtrebungen handelt. Auch darin trat 
dies zu Tage, daß in den verſchiedenſten Theilen 
Deutſchlands liegende Gemeinden wie Frankfurt, 
Leipzig und Mainz ſich lebhaft um den Feſtort 
bemühten. Und ſo iſt auch die Aufnahme in der 
Oeffentlichkeit geweſen. Faſt alle Blätter haben 
anerkannt, daß dieſes Feſt, das von fünf zu 
fünf Jahren wiederkehren ſoll, die der Volks⸗ 
geſundung dienenden Leibesübungen im Dienſt 
des Einheitsgedankens zu einem Nationalfeſt zur 
Wiedergeburt des Reiches zuſammenführt. Von 
Berliner Organen ſind nur drei, nämlich die 
„Volkszeitung“, die „Freiſinnige Zeitung“ und 
die „Kreuzzeitung“, letztere, indem ſie den idealen 
Werth anerkennt, mit einigen Bedenken hervor⸗ 
getreten. Das iſt ein bemerkenswerther Erfolg. 
Aus den Verhandlungen der drei Tage felt 
wird man etwa dreierlei folgern können. Sie 


eigentlichen Werthes ihres Grund und Bodens. 
Es iſt nothwendig, 
Oeffentlichkeit gegenüber von vornherein zu be⸗ 
tonen. Sie zu beſeitigen, iſt Sache der Juter⸗ 
eſſenten. Eine weitere Schwierigkeit liegt in der 
Aufbringung der erforderlichen Mittel. Während 
fie in hinkeichendem Maße für die Vorarbeiten 
vorhanden ſind, ſollen die für die Ausführung 
nothwendigen Mittel im Weſentlichen dadurch be⸗ 
ſchafft werden, daß diejenigen Kreiſe, welche ein 
Jutereſſe an dem Zuſtandekommen haben, in dem 
gleichen Grade zur Beiſteuer herangezogen wer⸗ 
den, als ſie für die Ideen des Natlonalfeſtes 
geneigt ſind. Auch iſt auf einzelne von natio⸗ 
naler Begeiſterung getragene wohlhabende Mit⸗ 
bürger gerechnet. Zweifellos trifft dies gegen⸗ 
wärtig ſchon bei denen zu, die ein unmittelbares 
Jutereſſe an dem zu wählenden Feſtort haben. 
Es iſt daher die Anregung gegeben, daß in den 
um den Niederwald, Kyffhäuſer und Goslar ſich 
gruppirenden Jutereſſengruppen zunächſt einmal 
Eventuell⸗Zeichnungen gemacht werden. Um den 
Kyffhäuſer herum iſt dies ſchon ſeit Monaten 
mit ſehr großem Erfolge eingeleitet worden. Alle 
dieſe äußeren Schwierigkeiten treffen aber nicht 
den inneren Werth der Beſtrebungen, und fie 
werden, wie zu hoffen it, auf dem einen oder 
dem anderen Wege zu überwinden ſein. 


. ‚Obgleich die Hirtenbriefe des Kardinal⸗ 
fürſtbiſchofs Kopp von Breslau und des Erz⸗ 
biſchofs Stablewski von Poſen⸗Gneſen über die 
gemiſchten Ehen nach Maßgabe der jetzigen 
CEC 
— — . BEER EEE 
Widerſpruche ſtehen. Denn das bisherige Land⸗ 
recht und das neue Reichsrecht ſtimmen darin 
überein, daß ſie die Miethverhältniſſe nur in Er⸗ 
mangelung einer rechtsgeſchäftlichen Regelung 
rechtlich beſtimmen wollen. 

Die Ausnahme des Artikel 171 wird nach 
einer Richtung hin in Artikel 172 noch übers 
holt. Denn es heißt hier: „Wird eine Sache, 
die zur Zeit des Inkrafttretens des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches vermiethet war, nach dieſer 
Zeit veräußert oder mit ein m Rechte belaſtet, 
ſo hat der Miether dem Erwerber der Sache 
oder des Rechtes gegenüber die im Bürgerlichen 
Geſetzbuche beſtimmten Rechte. Weiter gehende 
Rechte des Miethers, die ſich aus den bisheri⸗ 
gen Geſetzen ergeben, bleiben unberührt, unbe⸗ 
ſchadet der Vorſchrift des Artikel 171.“ 

Zu dieſer Veſtimmung iſt Folgendes zu be⸗ 
merken: Die Rechtsſtellung des Miethers gegen⸗ 
über einem Dritten, au den der Vermiether die 
Sache veräußert, iſt in den gelteuden Rechten 
verſchieden geregelt. Das Bürgerbche Geſetzbuch 
hat bei der Miethe von Grundſtücken, Wohn⸗ 
räumen und ſonſtigen Räumen, ſoweit fie zur 
Zeit der Veräußerung des Grundſtücks bereits 
dem Miether überlaſſen waren, den Grundſatz: 


Mittwoch, 26. Jannar 1898. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
nr 


„Berlin Bernh. Arndt, Max Geritmann, 
eld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Hamburg und Frankfurt a. M. 
en Aug. J. Wolff & Co. 


Airchenpolitiſchen Lage wie nach dem perſönlichen 


Charakter des erſtgenannten Kirchenfürſten kaum 


eine aggreſſive Tendenz beſitzen, bleibt doch Ver⸗ 
ſchiedenes gegen ſie einzuwenden. Neben der 


geringſchätzigen Bezeichnung der Zivilehe fällt die 3 


allgemeine Warnung vor gemiſchten Ehe⸗ 
ſchließungen auf. Die Forderung katholiſcher 
Kindererziehung verſteht ſich in ſolchem Falle freilich 
an jener Stelle von ſelbſt; die allgemeine Be⸗ 
urtheilung dieſer Ehebündniſſe aber ſcheint weder 
von friedliebendem Geiſte noch auch von paſto⸗ 
raler Klugheit eingegeben. Der verſtorbene Dr. 
Windthorſt ſchätzte die gemiſchten Ehen als Mittel 
katholiſcher Propaganda im Gegentheil ſehr hoch. 
Bekannt iſt übrigens, daß der ultramontane 
Führer Herr von Mallinckrodt der Sohn eines evan⸗ 
geliſchen Vaters war. Was vollends über den un⸗ 
auflösbaren Charakter der Ehe geſagt wird, mag 
fi gegenüber einer gewiſſen läßlichen Praxis 
des oſteuropäiſchen Katholizismus und feiner 
Ariſtokratie ausreichend empfehlen. Eben aus 
dieſen Erfahrungen aber hätten die beiden 
Kirchenfürſten in dieſer Richtung einen weniger 
hohen Ton anſchlagen ſollen und obendrein iſt 
die Auflösbarkeit katholiſcher Ehen in hohen 
Ständen durch päpſtliche Entſcheidung aus älterer 
wie aus jüngerer Zeit genugſam erwieſen. 


Hamburg, 25. Januar. Auf Einladung 
der Ortsgruppe Hamburg des alldeutſchen Ver⸗ 
bandes fand geſtern Abend im Konzerthauſe eine 
Verſammlung ſtatt, an welcher etwa 2000 Per⸗ 
ſonen theilnahmen, darunter der Bürgermeiſter 
Dr. Versmann, mehrere Seuatoren und gegen 
100 Offiziere, darunter Graf v. Walderſee und 
der Kommandant von Altona, Generallieutenaut 
Frhr. von Schleinitz, ſowie viele andere hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten. Der Vorſitzende v. Aus⸗ 
helm⸗Müller ertheilte dem Kontre⸗ Admiral 
Werner das Wort zu einem Vortrage über die 
Flottenfrage. Redner wandte ſich insbeſondere 
gegen das Wort: „Deutſchland brauche keine 
Paradeſchiffe“; damit meine man die kaiſerliche 
Nacht „Hohenzollern“. Aber ſelbſt dieſe ſei ſo 
gebaut, daß fie im Ernſtfalle jederzeit in ein 
brauchbares Kriegsſchiff umzuwandeln ſei. 
Schließlich forderte der Redner dazu auf, 
Jeder in ſeinem Kreiſe für die Bewilligung der 
in der Vorlage geforderten Summen wirke; 
durch die Ausgabe der 400 Millionen könnten 
Milliarden erſpart werden. Der Vorſitzende 
ſprach dem Redner ſeinen Dank aus und ſchloß 
die Verſammlung mit einem dreifachen Hoch auf 


den Kaiſer. 
Frank reich. 


Paris, 25. Januar. Deputirtenkammer. 
Fortſetzung. Die Berathung des Heeresbudgets 
erfolgt unter größter Ruhe des Hauſes. In 
Cewiderung auf die Erklärungen mehrerer 
Redner führt Kriegsminiſter Billot aus, er ſei 
durchaus ein Gegner der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit; die dreijährige Dienſtzeit ſei das noth⸗ 
wendigſte Minimum zur ö 
Unteroffizieren. Zum Schluß ſeiner Rede ge⸗ 


dem Geſetze ergeben ſei und außerhalb der 
Parteizwiſtigkeiten ſtehe. Die 
kammer nahm trotz des Einſpruches des Kriegs⸗ 
miniſters Billot 
einen Antrag Berry an, nach welchem eine 
Erinnerungsmedaille an den Krieg 1870—71 
geſtiftet werden ſoll. 


Italien. 


Aus einer Reihe italieniſcher Provinzen 
haben die Präfekten Berichte an das Miniſterium 
des Junern in Rom geſendet, aus denen erhellt, 
daß durch die hohen Brodpreiſe und die Arbeits⸗ 
loſigkeit ein Nothſtand hervorgerufen worden iſt. 
Als dankenswerthe Maßregel der Regierung darf 
jedenfalls die Herabſetzung der Getreidezölle um 
2 ½ Lire bezeichnet werden, eine Maßregel, die 
allerdings unter den Agrariern der italieniſchen 
Deputirtenkammer nach einem römiſchen Tele⸗ 
gramme des „Temps“ Unzufriedenheit hervor⸗ 
gerufen hat. Es zeigte ſich aber von Neuem, 
wie gefährlich höhere Getreidezölle ſich nach min⸗ 
der guten Ernten erweiſen. Nahmen 
Unruhen in den Marken ſowie in der benach⸗ 
barten Romagna und in Toskana bereits einen 
bedenklichen Charakter an, und die Regierung 
war nur befliſſen, der Ausdehnung dieſer Ruhe⸗ 
ſtörungen vorzubeugen, indem ſie die Getreide⸗ 
zölle herabſetzte. Allerdings wird das vom Schatz⸗ 
minifter Luzzatti feinem finanziellen Expoſé zu 
Grunde gelegte Budget nunmehr eine Veränderung 
erfahren müſſen. Da in dieſem aber nicht blos 
das Gleichgewicht der Einnahmen und Ausgaben 
feſtgeſtellt war, ſondern ſogar ein Ueberſchuß von 
etwa zwölf Millionen Lire berechnet wurde, 
ſollen auch Ermäßigungen der Grundſteuer für 
die ärmere ländliche Bevölkerung ſtattfinden. 
Der Schatzminiſter Luzatti hatte bereits in ſeinem 
Finanzexpoſé eine derartige Reform angekündigt, 
und der Deputirtenkammer ſoll nunmehr ein be⸗ 
züglicher Geſetzentwurf zugehen. Man darf aber 
darauf geſpannt ſein, ob die ultraradikalen 
Widerſacher des Kabinets Rudini auch in Be⸗ 
zug auf dieſen Entwurf Oppoſition machen 
werden. 

Nom, 25. Januar. In Gallipoli ſteckte die 
Volksmenge die Bürgerreſſource in Brand und 


. ͤ%»ͤ11 
„Kauf bricht nicht Miethe“ zur Anerkennung ges 
bracht. Dieſer Geundſatz hat zur Folge, daß der 
Erwerber an Stelle des Vermiethers in alle 
während der Dauer ſeines Eigenthums aus dem 
Miethverhältutſſe 
und Rechte eintritt. 
vor, daß der Grundſatz „Kauf bricht nicht 
Miethe“ in der augegebenen Tragweite, gleich⸗ 
viel ob er nach dem bisher geltenden Rechte 
maßgebend iſt, auch für die Miethverhältniſſe 
gelten ſoll, die unter der Herrſchaft des alten 
Rechts abgeſchloſſen worden ſind, und zwar — 
in Abweichung von Artikel 171 — ſchlechthin 
vom Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches 
an. Huldigt dagegen das bisherige Recht dem 
Grundſatze „Kauf bricht nicht Miethe“ über die 
vom Bürgerlichen Geſetzbuche gezogenen Grenzen 
hinaus. z. B. auch daun, wenn die Räume zur 
Zeit der Veräußerung des Grundſtückes dem 
Miether noch nicht überlaſſen waren, ſo verbleibt 
es für die ganze Dauer des Miethverhältniſſes 
bei dieſem weitergehenden Rechte des Miethers, 
wenn der Vermiether nicht gemäß Artikel 171 
für den erſten zuläſſigen Termin kündigt. 


. ˙ —„ — 


daß N 


Heranbildung von 4 
dachte Billot rühmend der ganzen Armee, welche 
Deputirten⸗ 
mit 234 gegen 208 Stimmen 


ſich ergebenden Verpflichtungen 
Artikel 172 ſchreibt num 


doch die 


Börſen⸗Bericdte. 


Stettin, 26. Januar. Wetter: Bedeckt. 
Temperatur 4 1 Grad Reaumur. Barometer 
773 Millimeter. Wind: SW. 

Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
loko 70er 39,50—39,40— 39,50 bez. 


Landsknechte in den Saal, um allda ihre Kunſt 
im Reigenführen zu erweiſen. Das Ganze war 
mit Fleiß eingeübt und ging dement⸗ 
ſprechend flott von Statten, einzelne beſon⸗ 
ders hübſche Gruppirungen legten ebenſowohl 
von dem Eifer der Mitwirkenden, wie von dem 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Magdeburg, 25. Januar. Die Pacht des 
hieſigen Stadttheaters durch Herrn Direktor Ca⸗ 
biſius läuft bekanntlich mit April k. J. ab. In 
unterrichteten Kreiſen will man wiſſen, daß maß⸗ 
gebenden Orts die Abſicht beſteht, den zu Ende 


verübte weiteren ſchweren Unfug. Militär aus 
Lecce ſtellte die Ordnung wieder her. Auch in 
Reggio, Emilia, Ascoli und anderen Orten herrſcht 
Unzufriedenheit. Die Infanterie der Altersklaſſe 
1874, zuſammen etwa 60 000 Mann, wurde aus 
Gründen der öffentlichen Sicherheit zu den Waffen 


mau, Ziegler & Co.) Kaffee Good average 
Santos per März 36,00, per Mai 36,25, per 
September 36,50. Behauptet. 

ndon, 25. Januar. 96proz. Java⸗ 
zucker 11,00, ruhig. Rüben ⸗Rohzucker 
loko 81 rubig. Centrifug al —.— 


e- Eugl 5 Alec in gnngloſeſter Wie den gebenden Pachtvertrag mit Herrn Cabiſius ohne Landmarkt as eee 25. Januar. „Ch ili⸗Kupfer 
Lond 25 85 and. Das „Reuterſch nichtoffiziellen Theil des Feſtes ein, denn da zuborige Ausſchreibung eines Wettbewerbes zu Weizen 128182 * = — — 1 Be 
udon, 25. Januar. as „Reuterſche ; f 12775 erneuern. == — 13. „25. Jo 2 „ 
e e ae i e ee er 8 n e ſo Breslau, 24. Januar. Zur Feier des Baer 95 ar Hafer 138 bisleijen, „Schluß, Mixed numbers warrants 
Eine weitere Kouferenz fand in der Anleihe⸗ * Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 100. Geburtstages Holteis hatte die Breslauer art eu 2,50—3,00. Stroh 32—35. 46 Sh. 2½ d. Warrants middlesborongh III. 

frage heute ſtatt. Der ruſſiſche Geſandte war Promenadenverwaltung das Denkmal des Fartof feln 42—46 pro 24 Ztr. 40 Sh. 11 d. 


für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch: 
Keule 1,40, Filet 2,00, Vorderfleiſch 1,20 Mark; 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,50, Schinken 1,30, 
Bauch 1,10 Mark; Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80, 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ 
fleiſch: Kotelettes 1,50, Keule 1,40, Vorderfleiſch 
1,20 Mark; geräucherter Speck (ausgewogen) 
2,00 Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten 
waren 10—20 Pf. billiger. 

— Die Amtsbezeichnung „Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Ingenieur“ iſt, wie nach der 


Hull, 25. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen feſter. — Wetter: Trübe. 4 
Liverpool, 25. Januar. Getreide⸗ 
markt. Weizen 1 d., Mais ½ —½ d. höher, 
Mehl mitunter ½ Sh. höher. — Wetter: Schön. 
Glasgow, 25. Januar. Die Verſchiffungen 
von Roheiſen betrugen in der vorigen Woche 
4493 Tons gegen 4197 Tons in derſelben 
Woche des vorigen Jahres. 
Petersburg, 25. Januar. Weizen loko 


Dichters auf der Holteihöhe in prächtiger Weiſe 
eſchmückt. Aus einem Kranz herrlicher 
hacinthen, Maiblumen, Tulpen erhob ſich 
zwiſchen gefüllt blühenden Kirſchen, blühendem 
Flieder, gelben Forſythien, blüthenreichem Gold⸗ 
regen, prächtigen Magnolien u. A. das 
Poſtament, von dem des Dichters Antlitz herab⸗ 
blickt. Als wirkſamen Hintergrund in ſattem, 
dunklem Grün wählte man Fichten der 
heimiſchen Berge und den Edellorbeer des 


Vormittags im Tſung⸗li⸗Hamen empfangen wor⸗ 
den, der britiſche Geſandte Nachmittags. Man 
glaubt, daß der britiſche Geſandte auf der Er⸗ 
öffnung Talienwans als Vertragshafen beſtehen 
werde, und daß dies der Punkt ſei, in welchem 
die britiſche Regierung nicht zurücktreten könne. 
Der Abſchluß der Anleihe mit Großbritannien 
oder mit Rußland hänge jetzt davon ab, welches 
Land den größten Druck ausübe. Wenn Groß⸗ 
britannien es auf ſich nehme, China gegen die 


Berlin, 26. Januar. In Getreide ꝛc. fanden 
keine Notirungen ſtatt. 

Spiritus loco 70er amtlich 40,20, loco 
50er amtlich 59,50. 


London, 26. Januar. Wetter: Schön. 


Berlin, 26. Januar. Schlnß⸗Atourſe 


nehmen, ſo glaubt man, daß die Anleihe ge⸗ ; ; Petersburg, 25. Januar. Die letzte hier] Preuß Conſole 4% 108,4 London fur — — —.— 
mäß den Bedingungen des britſchen Geſandlen frage kewibert bat zun 1. Satan d. J. 138 |eingeroffene „Tulteſtanst ja Wiebomoſtt“ meidet de e i g een e be F 
zum Abſchluß kommen wird. Die Schwierig⸗ mittleren technischen Beamten ber Staatseiſen⸗ das Eintreffen der nach Turkeſtan, Kaſchgar und Data: Neigtan. 596 101.0 Saen un Ar Newyork, 25. Januar, Abends 6 Uhr. 
keiten mit Deutſchland find endgültig gehoben. bahnverwaltung verliehen worden. Die Erwar⸗ Tibet entſandten deutſchen wlſſenſchaftlichen de“ ee > —.—— en 197/60 25. 24. 
Der deutſche Geſandte erhielt, als er auf ſeinem tung des Vereins, es werde bie Bezeichnung Expedition der Doktoren Futterer und Holderer.] dz Reuländ-Bfdse 1,9% 100,50 | Reue Bamdſer⸗Lemdagule Baumwolle in Newport . | 5,87 5,87 
Verlangen befand. die Zusicherung daß Kiao⸗ Ingenieur nicht an Staatsbeamte mit mittlerer (Dr. Holderer und Profeſſor Dr. Futterer, deatgadenvig. Alber 8, 88108 naten Gert um bo. Lieferung per Februar. —— | 5,68 
tſchau der deutſchen Regierung auf 99 Jahre fechniſcher Ausbildung verliehen werden, hat ſich beide aus Karlsruhe, verließen Deutſchland Ende do. Produkte 124,0 do. Lieferung per April. —,— | 5,68 
pachtweiſe überlaſſen werde. 5 alſo nicht erfüllt 9 t f November, um eine Neife über Kaſchgar durch Wee. Liens Delia 88 50 Side Aae enen, .. do. in Neworleang .. . | 5,25 5,25 
„Daily Telegraph“ wie „Dailn News“, u hr Direktor L ee paste Inneraſien nach Peking auszuführen. Dr. bag Boldrente 108 85 ns 187½5 Petroleum, raff. (in Caſes) 5,95 | 5,95 
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Organen des linken Flügels der Opnofition be⸗ bittet, damit es möglich 9 auch 15 di N jave“, mit Eiſenſchwelten nach Dänemark unter⸗ 5 dus : Mais ſtetig. 
ſtimmt für die Nothwendigkeit ein, daß England die 9 e d ee e ee ee f Paris, 25. Januar, Nachmittags. (Schluß⸗“ per Januar . 
h N { „% Jahre die ärmſten Kinder unferer Volksſchulen] wegs, ift in Folge eines Sturmes auf der Höhe]: ſe.) Tri be 
allgemeine Handelsfreibeit Chinas gegen jede während der noch bevorſtehenden Winter⸗ von Bohnſack geſcheitert. Drei Mann von der dai Ne der Mürz... . | | 
Beſchränkung vertheidige. Die Aunahme einer . een enen een eee A an 7 25. 24. per Mai 34,12 8400 
Vrerſtändigung zwiſchen den Leitern der Reg e⸗ monate mit einem warmen Mittageſſen zu ver⸗Beſatzung find ertrunken. Der Kapitän und der 3% Franz. Rente 10320 103,25 Kupfer 11.00 11.00 
39 * Ste » 30% ——— —*＋ꝙ—Üù:H;: ß Z 33 ’ „ 
rung und den Häuptern der Oppoſition erhält forgen. 15 : Sten mann wunden gevekteh, 2% Stal, Rente 939% | 941 TT. * - 
Lbdaducch ei ſtere Beſtätigun Der Schlafſtellendieb, über deſſen Frankfurt a. M., 26. Jauuar. Der Portugieſe nn ‚10 20,20 [Setreid fr 312 312 
* eine weitere Wenargang⸗ Auftreten wir ſchon berichteten, hat auch einen „Frankftr. Ztg.“ wird aus Newpyork gemeldet, Portagleſtſche Tabargoblig .. — | 481,0 eidefracht nach Liverpool . 3, ' 
* Amerika. a Saunierſtraße 8 wohnhaften Poſtſchaffner be⸗ das Flibuſtier⸗Schiff „Tillie“ iſt mit feinem 12 en RE NASE — — Chieago, 25. Januar. x 
i ; 2 irre, ſtoblen. Der Menſch erſchien dort als Maler⸗ großen Kriegsmaterial g ſcheitert. % Rufen.ce 1889 —— 102.80 25. 24. 
. Man wird ſich darauf gefaßt machen müſſen, gehülfe, blieb zwei Tage in der Schlafſtelle und 9 1 O4 1% Ruflen de 1894... mee 2 Weizen ſtetig per Januar 0 97,50 95,00 
daß die kubanische Frage über Nacht ein enſverſchwand fodann unter Mitnahme einer filber-| EEE ˙ mA % 5 O U 1 DH. Mint... E 98.87 98,50 
Er . . g And Ei Wechſel 4 nen Taſchenuhr f Vankweſen 10% en eie 95,50 1 Mais r H ber Januar .. | 27,37 | 27,00 
der Haltung der Vereinigten Staaten eintritt. 25 f . 4% Spanier tt 60.87 fi ork per Januar . 9,92 ½ 9,770 
nu der Nachricht von der Enſen dung eines SERIE Meitfenburg + Strelitgiehe Hypotheken kene Ziehen ne nenne. 250 | 2280 Spe fat clear... 500. 5, 
a gmerlkaniſchen Kriegsſchiſfes nach  Debanıa Aus d a bauk zu Neuftrelig uud Berlin. Ja der am Lürkicche Jose 11250 112.50 VVV 
JJ ͤ ͤ ̃⁵ Bee nina ¼ Wollberichte 
= er trügt. Ver h. Köslin, 25. Januar. Obwohl überall] ſichtsra ede der ee nem. . . 3 293, * 
13 „Newport World“ wird aus Waſbingtou ge- abnorme warme Witterung konſtatirt we ift in gelegt und genehmigt. Die Weiter-Entwidelung 115 Angar, Goldrente —— | 102,50 London, 25. Januar. Wollauktion. 
meldet, daß dort am Montaz Abend unter Vorſitz der Sountagnacht auf der Dorfirige zu Köſter⸗ der Bank iſt als eine ſehr erfreuliche zu bezeichnen, | = ertolcnal-Aktien . 67300 | 678.00 Lebhafte Betheiligung, Tendenz anziehend 
* des Präſidenten Me Kinley ein Kabinetsrath nit die Wittwe Jeske aus Neu⸗Zomen eifroven. Es haben ult. Dezember 1897 betragen: die Ans Oeſterreichiſche Staatsbahn 732, 731,00 2 2 Ä 
* ame Dale, 1500 1 85 w en Die Verunglückte fand ‚im 50. Lebensjahre. 5 990 5 . 1155 ae 8 1 3 ran 1 8585 TEEN TEE eee e RT 
amerikaniſchen Generalkonſul Lee au abanno f, rn sum * ‚er 19 099 764 Mk.), der Pfandbrief⸗Umlauf 2227030 12258 . a X 
eingetroffene Depeſchen veranlaßt worden ſei. kanten J. F. done de N Mk. (1896: 5 387 800 Mk.), die Summe der (ud? e Eee 00 Waſſerſtand. 
> SE = 15 verfahren eröffnet. Anmeldefriſt: 10. März. Depoſiten 2 208 577 Mk. (1896: 544 394 Mk.) Credit Lyonnais TR 818.00 820,00 * Stettin. 26. Januar. Im Revier 5,72 . 
eee eee eee. 8 Das erzielte Netto⸗Pfandbrief⸗Agio von 316 307 Lebens, ....... nr 757,00 | 755,00 | Meter = 18 3“ 3 
Arbeiterbewegung. FFF 15 it on 100 a et Das Eine Att. 6930 659.55 an ee | 
u abon „dem Reſervefonds 3 > Emto⸗Ak tien 4 D TEE TR ; — 
Berlin, 26. Januar. Ein allgemeiner Die reichſten Leute in Preußen wieſen, während der Reſt von Nobluſon⸗Aktien 21600 21200 2 ——ů— 
Schuhmacherausſtaud iſt geſtern in einer von f das Bankgebäude zu Neuſtrelitz abgeſchrieben iſt. . e V en Telegraphiſche Depeſchen. 
über 1000 Perſonen beſuchten Verſammlung im Aus der dem Landtage zugegangenen Zu- Aus dem Netto⸗Gewinn von 540 467 Mk. ges a be ＋ 15 1710 er 5 7 
Schweizergarten beſchloſſen worden, weil die von ſammenſtellung der Ergebniſſe der preußiſchen augen 7 Proz. Dividende (1896 ebenfalls 7 Proz. do. auf en Plätze 8 M. 1 85 * Berlin, 26. Januar. Dem Wunſche des Kaiſersz 
den Arbeitern beantragten Abänderungen der re⸗ Einkommenſteuerveranlagung für das Jaur 1897 pro rata temporis) zur Vertheilung; nach Ab⸗ do. auf London kurz 25.19% 25,190 entſprechend, wird daran festgehalten, duß am 
vidirten Fabrikorduung von dem Fabrikanten⸗ bis 1898 iſt über die reichſten Leute in Preußen ſetzung der ſtatutenmäßigen Tantiemen und Ver⸗ Cheaue auf London. 2521½ 25.21 ½ — März d. Js. die bis dahın fertigen Gruppen 
ausſchuß nicht bewilligt wurden. Nach langer Er⸗ Folgendes erſichtlich: Mit dem größten Vermögen gütung an die Laudes⸗Regierung, ſowie nach Ab⸗ vo. auf Madrid kurz 370.00 370 40 — Siegesallee unter beſonderer Feierlichkeit 
örterung beſchloß die Verſammlung, über die] (wie im vorigen Jahr 215 Millionen) iſt wieder ſchreibung der Pfaudbrief⸗Aufertigungs⸗ und do. auf Wien kurz 204,7 207,87 enthüllt an 2 0 1 
ſtrittige Angelegenheit in Verhandlungen vor fein Rothſchild in Frankfurt a, M. zur Ergän⸗Stempelkoſten fol auf das Bankgebäude ein ae 8 5 39,75 41,00 — Der „N. Berl. Korr.“ zufolge wird die 


dem Gewerbegericht einzutreten, gleichzeitig aber 
auch heute früh die Arbeit in allen Fabriken 
einzuſtellen, und zwar vorläufig ſo lange, bis die 
Einigungeverſuche beendet ſiud. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 26. Januar. Um dem reiſenden 
Publikum im Falle der Noth den Uebergang von 
Wagen zu Wagen zu ermöglichen, fordert der 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten die königlichen 


5 


darüber zu äußern, ob es ſich empfehlen würde, 
die nach den Uebergaugsbrücken der Wagen 
führenden Thüren der Vorbaue neben den Dorn⸗ 
verſchlüſſen mit Thürdrückern auszurüſten, ſo daß 
die Thüren von innen und außen durch die 
Reiſenden geöffnet werden können. Die Nen⸗ 
einrichtung wäre natürlich ſo zu treffen, daß 
eine mißbräuchliche oder gefahrbringende Be⸗ 
nutzung derartiger Durchgänge ausgeſchloſſen iſt. 

* Geſtern Abend gegen 10¼ Uhr erſchien 
auf der Sanitätswache der Schmiedegeſelle 
Abraham, um den Krankenwagen zu requiriren. 
A. hatte Stichwunden an der linken Hand und 


Als die Samariter Krankenwagen 
am Orte der That erſchienen, war der Reſtau⸗ 
rateur bereits in das Wohnhaus der nicht ſehr 
weit entfernten Stadtgärtnerei gebracht worden, 
dort wurde dem Verletzten ein Nothverband an⸗ 


ſtehen ſoll, er hat nicht weniger als acht Meſſer⸗ 
ſtiche am Kopf erhalten, ferner zeigt der rechte 
Oberarm drei Stichwunden und die linke Hand 
iſt durch Schnittwunden verletzt. Vermuthlich 
handelt es ſich hier wieder einmal um einen von 
Zuhältern verubten Rohheitsakt. 

* Der Zweigverein Stettiu des Verban⸗ 
des deutſcher Militär anwärter und 
Invaliden beging geſtern Abend bei über⸗ 
aus zahlreicher Betheiligung die Kaiſergeburts⸗ 
tagsfeier in der Randower Molkerei. Die Feſt⸗ 
rede hielt Herr Telegraphenaſſiſtent Grothe, 
derſelbe würdigte die Bedeutung der Kaiſerge⸗ 
burtstagsfeier als nationales Volksfeſt im edelſten 
Sinne. Alle wahren Patrioten vereinigen ſich 
bei ſolchem Anlaß, um dem verehrten Herrſcher 


gen und erneut das Gelöbniß 
Treue abzulegen. 
in einem „Hurrah“ auf Se. Majeſtät den 
Kaiſer gus, das in der großen Feſtverſammlung 
begeiſterten Wiederhall fand. Durch Geſangs⸗ 


zogen 16 ſchmucke, 


nnn 


Folgen der ruſſiſchen Mißſtimmung in Schutz zu 


den ſchuldigen Tribut der Dankbarkeit darzubrin⸗ 
unwandelbarer 
Die zündende Anſprache kl ang 


mit Spicßen wohlbewährte Perſouen, 121 mehr als im Vorjahre. 


„Poſt“ der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 


zungsſteuer herangezogen. Dann folgt Krupp 
mit 128 Millionen Mark. Sein Vermögen iſt 
in Jahresfriſt um 7 Millionen gewachſen. Es 
war 1896/7 mit 121 Millionen und im Jahre 
vorher mit 118 Millionen zur Ergänzungsſteuer 
veranlagt. Rothſchild verſteuerte 1895/96 203 
Millionen Vermögen. Sein Einkommen berechnet 
für 1897/98 Krupp um 2 Millionen höher als 
Rothſchild, wie ſich aus der Veranlagung zur 
Einkommerſteuer ergiebt. Rothſchild hat ſchon 
ſeit drei Jahren ein Einkommen von „über 6 bis 
7 Millionen Mark“, Krupps Geſchäft aber florirt 


erheblichem Abſtande folgen auf die beiden Nabobs 
zwei Schleſier; ein Breslauer Laudbewohner mit 
einem Vermögen von 85 Millionen (im Vorjahre 
83 Millionen) und ein Oppelner Landbewohner 
mit 64 Millionen (im Vorjahre 61 Millionen) 
Vermögen. Während aber der reichſte Breslauer 
Landbewohner wie im Vorjahre ſein Einkommen 
mit 2—3 Millionen angiebt, berechnet der reichſte 
Landmann im Regierungsbezirk Oppeln ſein Ein⸗ 
kommen ſeit dem Vorjahre um eine Million 
höher: im Vorjahre 2—3, jetzt 3—4 Millionen 
Mark. Ein anderer Oppelner Landbewohner, der 
ſein Einkommen ebenfalls mit 2—3 Millionen 
angiebt, bewerthet ſein Vermögen auf 59 Milliouen 


32 Millionen Mark Ver: 
mögen verſteuert. Eines Vermögens von 27 
Millionen Mark erfreuen ſich ein Kaſſelaner 
und ein Bewohner des Regierungsbezirks Trier 
(Stumm?), jener rechnet mit einer, dieſer mit 2 


1897/98 aber 


nen Mark“. Ein Einkommen von über 1 bis 2 
Milliouen verſteuern 28 Perſonen, 8 mehr als 
im Vorjahr. Unter ihnen auch zwölf Berliner. 
Ein Vermögen von über 20 Millionen Mark 
verſteuern 6 Berliner (im Vorjahr 5), darunter 
je einer mit 25, mit 26 und 28, der reichſte mit 
29 Millionen. Im Vorjahre ſchätzte der Mann 
an der Spitze der Berliner Millionäre ſein Ver⸗ 
mögen nur auf 26 Millionen, der zweite auf 25, 
der dritte auf 24, der pierte auf 22 Millionen. 
Im Gauzen ſind mit über einer Million Mark 
Vermögen in Berlin 1227 Perſonen zur Ergän⸗ 
zungsſteuer veranlagt, gegen 1178 im Vorjahre. 
Vor zwei Jahren gab es noch einen Berliner, der 
über zwei Millionen Einkommen hatte; für 1897 bis 
98 verſteuern 12 Perſonen (drei mehr als im 
Vorjahre) in Berlin ein Einkommen von 1—2 
Millionen Mark, ferner 5 (zwer mehr als im 
Vorjahre) 900,000 Mk. bes 1 Million, 3 (ebenſo 
viel wie im Vorjahre) 8⸗ bis 900 000 Mark, 5 
(gegen 6 im Vorjahre) Te bis 800 000 Mark, 
8 (gegen 7 im Vorjahre) 6= bis 700 000 Mark 


und Juſtrumentalvorträge war für Unterhaltung und 8 (3 weniger als im Vorjahre) 5⸗ und 
trefflich geſorgt, den lebhafteſten Beifall fand 600 000 Mank. 


Ein Emkommen von über 


Südens. 


weiterer Betrag von 31849 Mk. — zuſammen 
alſo 239 022 Mk. — zur Abſchreibung gelangen. 
Der auf den 2. März cr. einzuberufenden General⸗ 
Verſammlung ſoll neben Erledigung der Regularien 
die Erhöhung des er zur Beſchluß⸗ 
faſſung vorgelegt werden. Daſſelbe beträgt 3. Z. 
6 Millionen Mark. Der R ſervefonds hat jeine 
ſtatutenmäßige Maximalhöhe von 600 000 Mk 
bereits erreicht. 


Vermiſehte Nachrichten. 


Nr. 957 (Niederlahnſtein⸗ Speldorf) in Folge 
Ueberfahrt des auf „Halt“ ſtehenden Einfahrt⸗ 
Signals auf Bahnhof Hönningen auf eine Rangir⸗ 
Abtheilung des Güterzuges Nr. 905. Ein Loko⸗ 
motiwheizer. vom Zuge Nr. 957 wurde getödtet, 
ein Lokomotipheizer und ein Breu ſer deſſelben 
Zuges ſchwer verletzt. Zwei Lokomotiven und 
zwei Packwagen des Güterzuges Nr. 957 ent⸗ 
gleiſten und wurden erheblich beſchädigt. Außer⸗ 
dem wurden von beiden Güterzügen fünf Güter⸗ 
wagen erheblich und ſechs unerheblich beſchädigt. 
Beide Hauptgeleiſe ſind geſperrt. Der eingleiſige 
Vetrieb wurde 4 Uhr 30 Minuten Nachmittags 


wieder aufgenommen. Die Aufnahme des vollen 


Peſt, 25. Januar. Aus Reſchitza wird tele⸗ 


in welcher am 18. Dezember 1896 in Folge 
einer Exploſion ſchlagender Wetter 70 Bergleute 
ein Opfer ihres Berufes wurden, im Sezem⸗ 
Schachte, ereignete ſich Nachts zwiſchen 10 und 
12 Uhr in der ſechsten Tiefe ein neues gleiches 


daß die Zahl der Verunglückten damit erſchöpft 
ſei. Weitere Gefahr iſt nicht vorhanden, da die 
Grube nicht breunt. 

— Des „Backfiſchchens Traum“, des jungen 
Mädchens Sehnen ıjt der erſte Vall. Im guten 
Mittelſtande iſt wohl der erſte Ball wirklich eine 
rechte Luſt, — ob auch bei Hofe, das iſt recht 
fraglich, denn Dame Etiquette „verdünnt“ die 
Freude gewaltig. fe die alsbald majorenn 
werdende Königin Wilhelma der Niederlande, die 
zum erſten Balle einige Hundert Zelebritäten des 
Landes vorgeſtellt erhielt und dann die Polonaiſe 
mit ihrem hochbejahrten erſten Regentſchaftsmit⸗ 
gliede, weil es jo die Etiquette verlangt, „tan⸗ 
zen“ konnte, machte vielleicht der Hofball nicht 
den gewaltigen Eindruck, wie bei einer Schönen 
von 16 bis 18 Jahren aus der beſſeren Burgers⸗ 
welt. Die 16jährige Erzherzogin Eliſabeth von 
Oeſterreich, des Kronprinzen Rudolf Hinterlafjene 
Tochter, durfte ſich erſtmals einen Hof⸗Ball ae 
ſehen. Nicht zur Succedenz berufen, hat ſie die 
erſten Ballfreuden trotzdem wohl beſſer genoſſen, 
als Niederlandens Königin. Im Näditjuhre 
wird Erzherzogin Eliſabeth mittanzen dürfen. 
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Hamburg, 25. Januar, 


u. Co., Hamburg.) 
Santos per März 30,00, September 31,00 
uhig. f 


bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) Loko 
4,95 B. Schmalz feſt. Wilcox 26 ½ Pf., 
Armour ſhield 27 Pf., Cudahy 28 Pf., 
Choice Grocery 28 Pf., White label 28 Pf. 
Speck ſehr feſt. Short clear middl. loko 27 
Pf. Reis ruhig. 

Wien, 25. Januar. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11,63 G., 11,65 B. Roggen 
per Frühjahr 8,70 G., 8,72 B., per Mai⸗Juni 
„— G., —,.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,44 G., 
5,45 B. Hafer per Frühjahr 6,64 G., 6,65 B. 
Amſterdam, 25. Januar. Java⸗Kaffee 


good ordinary 34,00. 


ufterd 0 
treidemarkt. Wetzen auf Termine geſchäfts⸗ 


133,00, per Mai 130,00, per Juli 127,00. Rüböl 
oto —,—, per Mat —.—, per Septembers 
Dezember —.—, per Herbſt —,— 
Antwerpen, 25. Januar. t 
markt. Weizen feſt. Roggen ruhig. 


Getretde⸗ 
Hafer 


2 Uhr. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 14,25 bez. u. B., 
per Januar 14.25 B., per Februar 14,25 B., 
per März⸗April 14,25 B. Ruhig. 

Schmalz per Januar 58,00. Mar⸗ 
garine —,—. 

Paris, 25. Januar, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) matt, 88% loko 28,00 bis 
28,50. Weißer Zucker flau, Nr. 3 per 
100 Kilogramm ‚per Januar 30,75, per Februar 
rn per März⸗Juni 31,25, per Mai⸗Auguſt 
Haris, 25. Januar, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen behauptet, per 
Januar 28,55, per Februar 28,65, per März⸗ 
April 28,40, per Mäcz⸗Juni 28,35. Roggen 
ruhig, per Junuar 17,50, per März⸗Juni 17,60. 
Mehl ruhig, per Januar 60,65, per Februar 
60,60, per März⸗April 60,80, per März⸗Juni 
60,10. Rüböl ruhig, per Januar 54,00, ver 
& druar. 53,75, per März⸗April 54,00, per Mais 
Auguſt 53,75. Spiritus beh., per Januar 
44.50, per Februar 44,00, per März ⸗ April 
44,00, per Mai⸗Auguſt 43,50. — Wetter: 


jedoch ein zum Schluß arrangirter „Waffen⸗ 125 000 Mark haben nach der Veranlagung zur NENNE Nebelig. 8 
ae Unter 9 ee „Rottmeiſtecs“ Einkommenſteuer für 1897/98 in Berlin 443 Havre, 25. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 
Min, (Telegramm der Hamburger Firma Pei⸗ 


6 Uhr Abends. 
(Telegramm der Hamburger Firma Joswich 
satfee good average 


vs 1. Produkt Baſis 88% frei an Bord 


11,60 bis —.—, Roggen loko 6,60 bis ——, Hafer 
loko 4,75, Leinſaat loko 11,50 bis 


Regierung die Beſchlüſſe der Budgetkommiſſion 
des Reichstags, betr. die Erhöhung des Gehalts 
der Poſtunterbeamten noch in dieſem Etatsjahre, 
ablehnen, und zwar mit Rückſicht auf den für 
das nächſte Jahr in Ausſicht genommenen Aus⸗ 
gleich in der Beſoldung der Unterbeamten. 

öln, 26. Januar. Die „Köln Ztg.“ 
meldet ans Konſtantinopel, bezüglich der Ver⸗ 
hältniſſe in der jogenanuten Republik Kurat, daß 
Mubarett⸗Es⸗Sabah, der ſeinen Bruder ermordete 
und ſich der Herrſchaft bemächtigte, nuumehr vom 
Sultan zum Ziwilgouverneur ernannt worden iſt, 
womit dieſer Bezirk in türkisches Gebiet aufge⸗ 


ii i 0 ſo, daß er, der im Jahre vorher „über 7—8 x N per Auguſt 9,50 
n el a 1 85 an Etom men be ee jetz feine Gine Köln, 25. Januar. Amtlich wird gemeldet: per Oktober⸗Dezember 9.37 ½. Ruhig. nommen wurde. Die Türkei entſandte einige 
vorhanden find, auf, ſich binnen drei Wochen] künfte auf „über 8—9 Millionen“ berechnet. Ju Heute früh 9 Uhr 30 Min. ſtieß der Güterzug Bremen, 25. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ Bataillone des 6. türkiſchen Armeekorps in den 


Bezirk, um die türkiſche Heryſchaft zu befeftigen. 
Wien, 26. Januar. Die czechiſchen De 
wohner Wiens beſchloſſen, ihre neu. Steuer⸗ 
erklärungen nur in czechiſcher Sprache aus⸗ 
zufüllen, damit auch in Wien czechiſche Beamte 
und Vectrauensmänner in die Steuerkommiſſion 
berufen werden müſſen. Ebenſo ſoll ein czechiſches 
Zentra⸗Wahlkomitee für die Reichsraths⸗, Land⸗ 
tags⸗ und Gemeinderat s⸗Wahlen in Wien und 
ganz Nieder⸗Oeſterreich gebildet werden. 
Paris, 26. Jan uar. Der „Temps“ hat 
mehrere von den Zeugen, welche Zola für ſeinen 
Prozeß vor den Aſſiſenhof hat laden laſſen, ge⸗ 
fragt. Der deutſche Geſandtſchaftsrath v. Below⸗ 


i i iebwund > , r * x 
hd A at a FE (2 Millionen mehr als im Vorjahr). Der reichſte Betriebes wird vorausſichtlich gegen Abend erfol⸗ Amſterdam, 25. Januar. Banuca⸗ Schlatau erklärte, daß er ſehr verwundert ſei, 
halbwüchſiger Vurſchen habe in den Anlagen] Magdeburger Landbewohner war im Vorjahr mit gen. Der D⸗Zug Nr. 116 wurde linksrheiniſchzinn 28,00. E jeinen Namen unter den geladenen Zeugen 
vor dem Königsthor ihn und den Reſlaurateur] 30 Millionen Vermögen zur Ergänzungsſteuer über Koblenz (Moſel) geleitet. u am, 25. Januar, Nachm. Ge⸗ zu finden. Von der Affäre Dreyfus wiſſe 


er nichts weiter, als was in den franzöſiſchen 


Koepke überfallen. K. ſei fo ſchwer mißhandelt] berangezogen, für 1897/98 mit nur 26 Millionen. ' i 3 - r 
9 855 van er auf 1 5 9155 an blieb.“ Ihn hat jetzt der reichſte Städter im Regierungs⸗ | graphirt: Ju derſelben Grube der Vergwerke der los, per März —,—, per Mai —,—. Roggen Zeitungen geſtau den. Wahrſcheinlich wird er der 
mit dem bezirk Münſter überflügelt, der im Vorjahr 29, Oeſterreichiſch⸗Ungariſchen Staatsbahngeſellſchaft, loko —, do. auf Termine feſt, per ärz Ladung nicht Folge leiſten, da für ſeine 


Ausſagen vor dem Aſſiſenhof die Genehmigung 
des deutſchen Geſandten reſp. der deutſchen Re⸗ 
gierung nothwendig wäre, die jedoch nicht gewährt 


werden dürfte. 
Madrid, 26. Jauuar. 7000 Mann gehen 


elegt und er ſodann in die Wohnung, Frauenſtr. 11 i : Ä 2 0 f 
Überführt, Her Zuſtand des . ilk nicht ganz un⸗ Millionen mehr als im Vorjahr, beide aber gleich⸗ Unglück. Vis zur Stunde find ſechs Todte und feſter. Gerſte feſt. Idemnächſt nach Kuba ab, um die Reſerven, deren 
bedenklich, obwohl direkte Lebensgefahr nicht be⸗ mäßig mit einem Einkommen „über 2—3 Millio- mehrere Verwundete geborgen. Man nimmt an, Antwerpen, 25. Januar, Nachmittags Zeit abgelaufen iſt, abzulöſen. 


London, 26. Januar. In Regierungs⸗ 
kreiſen iſt man über die Ecklärung Rußlands, 
auf keinen Fall in die Eröffnung Talien⸗Wans 
zu einem Freihafen einwilligen zu wollen, äußerſt 
verſtimmt. Der chauviniſtiſche Theil der mini⸗ 
ſteriellen Mitglieder drängt die Regierung zu einer 
eutſchiedenen Politik, wogegen ſich Lord Salis⸗ 
bury bisher ſträubte. ö 

Athen, 26. Januar. Nach Meldungen aus 
Konſtantinopel ſoll der Sultan in Folge geheimer 
Einflüſterungen einer Großmacht wieder der Kan⸗ 
didatur des Prinzen Georg eruſte Oppoſition 
machen. a 

— Sämtliche chriſtliche Inſurgenten, Führer 
und Notabeln Kreta's ſandten dem Prinzen 
Georg eine Adreſſe, in welchem dieſelben ihre 
Freude über deſſen Kandidatur zum Gouverneut 
von Kreta ausdrücken und demſelben ihre volle 


